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Nach der Zeit des Rückblicks und In-
nehaltens mit den vielen, oft traurigen 
Feiertagen im November beginnt nun 
etwas Neues. Erwartungsvoll öffnet 
sich eine neue Perspektive. Das Vor-
freuen und Vorbereiten auf das Weih-
nachtsfest beginnt.

„Macht hoch die Tür, die Tor macht 
weit“, heißt es in dem wohl bekann-
testen, alten Adventslied, das uns die 
ganze Zeit bis Weihnachten begleitet. 
Es geht darum, sich zu öffnen, sich 
vorzubereiten für das, was kommt.

Was kommt denn eigentlich? Genauer 
sollte die Frage lauten:  Für wen sollen 
wir denn die Türen und Tore –  und im 
übertragenen Sinne auch unsere Her-
zen-  aufmachen? Das Lied gibt die 
Antwort: „Es kommt der Herr der Herr-
lichkeit“. 

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Jahr neigt sich wieder deutlich 
dem Ende zu.  Wenige Wochen noch, 
dann beginnt ein neues Kalenderjahr.
Das Kirchenjahr mit seinen Festen und 
seinen Feiertagen dagegen hat einen 
anderen Rhythmus: In der kirchlichen 
Zeitrechnung beginnt das neue Jahr 
mit dem 1. Advent! 

Von Jesus Christus ist die Rede. 

Im Advent bereiten wir uns darauf vor, 
die Ankunft Gottes in Menschenge-
stalt, die Geburt des kleinen Kindes im 
Stall von Bethlehem, zu feiern und wie-
der ein Stück mehr mit unserem Leben 
zu fassen. Das wachsende Licht der 
Adventszeit findet seinen Höhepunkt 
im Lichterglanz des Weihnachtsfestes. 
Ich wünsche es uns allen, dass wir 
dieses wachsende Licht nicht nur um 
uns herum sehen, sondern auch in un-
seren Herzen Gottes Licht einziehen 
kann – damit wir Altes hinter uns las-
sen können und Neues in uns wächst.

Advent – Zeit zum Anfangen 

Geistliches Wort      
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Geistliches Wort

In diesem Jahr fängt in unseren Got-
tesdiensten auch etwas Neues an: 

Zum 1. Advent tritt in der gesamten 
‚Evangelischen Kirche in Deutschland‘ 
eine neue „Ordnung gottesdienstlicher 
Texte und Lieder“ in Kraft. In ihr ist ge-
regelt, welche Texte aus der Bibel an 
einem bestimmten Sonn- oder Festtag 
im Gottesdienst gelesen werden und 
welche Texte Grundlage der Predigt 
sind. Außerdem sind jedem Sonn- und 
Festtag zwei Lieder zugeordnet, die in 
einem besonderen Zusammenhang 

mit den jeweiligen biblischen Texten 
stehen, sowie ein Gebetspsalm, ein 
Bibelvers als geistliches Leitmotiv für 
die Woche oder den Tag.

Keine Angst: Vieles bleibt vertraut und 
gewohnt. Doch gibt es immer wieder 
auch neue Zuordnungen von Texten, 
die Leser wie Hörer und auch die Per-
son, die predigt, aufmerken lassen und 
so den Glaubenshorizont erweitern.

Advent – eine Zeit zum Anfangen. 
Kommt, machen wir uns auf den Weg 
und öffnen dem, der in unser Leben 
kommen will – Jesus Christus- unsere 
Herzen. Schenken wir ihm ein offenes 
Ohr und unsere Hände, die anfassen 
und etwas von seiner Liebe weiterge-
ben, die das Leben hell macht.

Ich wünsche Ihnen und Euch einen 
gesegneten Anfang im Advent, frohe 
Weihnachtstage und ein gesundes 
neues Kalender-Jahr!

Ihre / Eure Pastorin Annabelle Kattner
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Feiern in der Kirche wurde der Ge-
meindesaal im Erdgeschoss von vie-
len Gruppen genutzt. Heute trifft sich 
dort die Frauenhilfe, die Krabbelgrup-
pe ist unterwegs, Konfirmanden ma-
chen dort Projekte. Und oft wird nach 
dem Gottesdienst zu besonderen An-
lässen gemeinsam Kaffee getrunken, 
gegessen und gelacht und Gemein-
schaft gelebt.

So soll es auch am 1. Advent, dem 2. 
Dezember wieder sein: Um 14 Uhr 
feiern wir den Festgottesdienst in der 
Thomaskirche und im Anschluss tref-
fen wir uns im Gemeindesaal zum ge-
meinsamen Austausch und Rückblick. 
Vielleicht entdecken Sie ja das eine 
oder andere bekannte Gesicht, das die 
Kirchengemeinde in Lenne in der Ver-
gangenheit mitgeprägt hat. Wir hoffen, 
dass viele der Gäste, die wir zu diesem 
Anlass einladen, auch kommen können.

Jubiläum am 1. Advent in Lenne: 50 Jahre Thomaskirche 

Manche können sich noch daran er-
innern wie es war, als vor 50 Jahren 
die Thomaskirche in Lenne eingeweiht 
wurde. In einem Festumzug wurde von 
der alten Dorfkirche zur neuen Kirche 
marschiert und dort ein feierlicher Got-
tesdienst begangen.

Seitdem hat viel Leben dort stattgefun-
den – neben den Gottesdiensten und 

Einige Dokumente zur Geschichte der 
Kirche wurden uns zur Verfügung ge-
stellt und werden zu sehen sein – dazu 
kommen Ihre persönlichen Erinne-
rungen und Geschichten rund um die 
Thomaskirche. Wir freuen uns darauf, 
darüber mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen!

Der Festnachmittag endet mit einer 
adventlichen Andacht in der Kirche um 
17 Uhr. Im Kerzenschein wollen wir 
den Advent besingen, Texten lauschen 
und so den Tag ausklingen lassen. 
Diese Andacht ist zugleich das ‚Lenner 
Adventsfenster‘ am ersten Advents-
sonntag.

Herzlich willkommen! Pn. A. Kattner

Macht hoch die Tür
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innern uns an Jesus Christus. Er kam 
als Licht in diese Welt, damit wir Hoff-
nung haben sollen. 

Das Weihnachtsgeschenk Gottes 
hat im wahrsten Sinne des Wortes 
Hand und Fuß. Im Kind in der Krip-
pe kommt Gott selbst in die verlore-
ne Welt. Er macht uns frei von allen 
Sünden und öffnet uns den Zugang 
zu Gott. Was vor rund 2000 Jahren in 
Bethlehem geschah, ist die entschei-
dende Sternstunde der Weltgeschich-
te. Nach Christus ist nichts mehr so 

Weihnachten in unserer Zeit

Die Botschaft und den Sinn von Weih-
nachten haben viele aus den Augen 
verloren. Inzwischen gibt es immer 
mehr „Weihnachtsflüchtlinge“, die den 
Sonnenschein statt der Kerzenlichter 
suchen. Sie wissen nichts davon, dass 
die Kerzen am Adventskranz nicht nur 
brennen, um uns in eine gemütliche 
Stimmung zu versetzen und die Dun-
kelheit auszusperren, sondern sie er-

wie vor Christus.  Denn Gott kam von 
ganz oben nach ganz unten, damit wir 
wieder zu ihm finden können. Dabei 
handelt es sich nicht um ein frommes 
Märchen, sondern um eine handfeste 
Tatsache, ein geschichtliches Ereignis, 
das nicht wegzudiskutieren ist.
 
Wenn Menschen vom weihnachtlichen 

Festgeheimnis ergriffen werden, ent-
wickelt sich ein Zauber, dem man sich 
nicht entziehen kann. Es gibt wieder 
mehr Menschen, die sagen, dass sie 
sich „wie noch nie“ auf Weihnachten 
freuen. Auf die Stille und die Gebor-
genheit, die diese Tage ausstrahlen 
und das Gespür, dass ein Wunder ge-
schehen ist. 

Weihnachten findet in einer Welt statt, 
die den großen Frieden noch immer 
nicht gefunden hat. Umso mehr seh-
nen wir uns nach dem kleinen Frieden, 
der wenigstens die Feiertage anhält. 
Das Fest der Liebe hat in über zwei-
tausend Jahren alles überstanden: 
Kriege, Revolutionen, Hungersnöte, 
Diktaturen, Terror, Elend und Not ohne 
Ende und sogar die Übertreibungen ei-
ner ausufernden Konsumgesellschaft. 

Zum Glück gibt es Weihnachten; denn 
sonst wären wir in unseren Sorgen 
ohne Perspektive, in unseren Ängsten 
ohne Trost, in unserer Schuld ohne 
Vergebung und in unserem Sterben 
ohne Hoffnung. Wir hätten keinen Hel-
fer, der versprochen hat, uns niemals 
zu verlassen. Bis heute gilt, was Gott 
damals durch seinen Engel aller Welt 
verkündigen ließ: „Fürchtet euch nicht, 
ich verkündige euch große Freude. 

Weihnachten in unserer Zeit
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Weihnachten in Braak

Euch ist heute der Heiland geboren. 
Es ist Christus der Herr.“ Er ist jedem 
von uns ganz nahe, selbst, wenn wir 
das überhaupt nicht für möglich halten. 

Wer im Kind in der Krippe Gott begeg-
net, der erlebt das wirklich Große an 
Weihnachten. 

Ingrid Adam
  

Gesang unterlegt sein. Mehr wollen 
wir heute noch nicht verraten, denn 
Vorfreude ist doch die schönste Freu-
de….. 

Wir alle freuen uns zusammen auf vie-
le schöne weihnachtliche Stunden mit 
Proben, Basteleien und Spielen und 
natürlich auf unser Krippenspiel, denn 
was wäre Weihnachten ohne Jesus?

Yvonne Schrader & Sabrina Grundler

Natürlich darf auch in diesem Jahr das 
Krippenspiel in Braak nicht fehlen. Es 
ist in den letzten Jahren ein fester Be-
standteil unseres Weihnachtsgottes-
dienstes geworden. Alle Kinder und 
auch wir Betreuer freuen uns schon, 
wenn es wieder heißt: Zeit fürs Krip-
penspiel.

Mit der Hilfe von unserer Organistin 
Nathalia Adolph wird auch dieses Krip-
penspiel mit viel schöner Musik und 

Weihnachten in Braak
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Sternsingen

Am Samstag, 5. Januar und am Sonn-
tag, 6. Januar 2019 werden wieder die 
Sternsinger in die Häuser kommen.

Mit dem Erlös der eingesammelten 
Spenden werden Projekte in vielen 
Ländern der Erde unterstützt. Jedes 
Jahr wird ein Projekt besonders her-
vorgehoben und gezeigt, wie Kindern 
mit den Spenden geholfen wird. In 
diesem Jahr stehen Kinder mit Behin-
derungen im Mittelpunkt. Nach Schät-
zung der Vereinten Nationen haben 
165 Millionen Mädchen und Jungen 
weltweit eine Behinderung. Was be-
deutet es, als Kind mit Behinderung in 
einem armen Land aufzuwachsen?

Am Vorbereitungsnachmittag haben 
die Sternsinger das Projekt Yancana 
Huasy in Lima, der Hauptstadt Perus, 

kennengelernt. Dort werden behinder-
te Kinder, die in der Einrichtung „ein-
zigartige Menschen“ genannt werden, 
angemessen gefördert. Die Spenden 
der Sternsinger Sammlung helfen da-
bei ganz besonders.

Wenn Sie am 5. oder 6. Januar Be-
such bekommen möchten, tragen Sie 
sich bitte in die Liste ein, die am Aus-
gang der Kirche liegt oder melden Sie 
sich unter einer der angegebenen Te-
lefonnummern.

In Dreiergruppen werden die Sternsin-
ger von einem Erwachsenen von Haus 
zu Haus gefahren. Wenn Kinder (ab 6 
Jahre) oder Jugendliche Interesse ha-
ben, bei der Aktion mitzuwirken, kön-
nen sie sich gerne noch anmelden. Die 
Kostüme werden von der katholischen 
Kirchengemeinde zur Verfügung ge-
stellt.

Am Sonntag, den 6.Januar werden ei-
nige Sternsinger im Gemeindegottes-
dienst mitwirken. 

Weitere Informationen über die Ak-
tion weltweit bekommen Sie unter  
 www.sternsinger.de im Internet.

Hella Lohrengel

Mach mit beim Sternsingen!



9

EINLADUNG

STERNS
INGEN

ICH BIN
DABEI

Funkelnde Kronen, königliche Gewänder: das sind die Sternsinger!  
Sie ziehen von Haus zu Haus, segnen die Häuser und bitten die 
Menschen um eine Spende für arme Kinder. Bald beginnt auch  
in deiner Gemeinde die nächste Sternsingeraktion.

Gehst du mit? Möchtest du dabei sein, wenn Sternsingergruppen 
in ganz Deutschland den Menschen den Segen bringen? 
Möchtest du mithelfen, dass es Kindern in Not überall auf 
unserer Erde besser geht?

am:

um:

in:

www.sternsinger.de

Alle Informationen und Anmeldung bei:
Stephanie Ahlers Tel 509 9158, 
Hella Lohrengel Tel 4117 oder 
Birgit Sander Tel 3792

Sternsingen
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Brot für die Welt
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Brot für die Welt
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einzureichen. Der Wunsch soll, auch in 
diesem Jahr, einem „Engel“ anvertraut 
und im Diakonischen Werk abgegeben 
werden. 

Wir versuchen alle Wünsche entspre-
chend zu erfüllen. Die vielen Päckchen 
werden weihnachtlich verpackt. Damit 

erscheint das 
Weihnachtsfest, 
zu dem traditi-
onell auch Ge-

schenke gehören, für betroffene Kinder 
und Jugendliche hoffentlich etwas fro-
her und friedlicher. Möge so die Weih-
nachtsbotschaft in die Wohnungen ein-
ziehen.

Neben der Aktion „Kinderglück Boff-
zen“ können auch wieder Kinder- und 
Familiengottesdienste, Krabbelgrup-
pen, Firmen und Einzelpersonen zu 
„Engelspaten“ werden. Überschüsse 
kommen über das Jahr weiteren Unter-
stützungen von sog. „benachteiligen“ 
Kindern und Jugendlichen zugute oder 
garantieren die Fortführung der Aktion.

Ulrike Walkling - Kirchenkreissozialarbeiterin

Die Gelder gehen an das Diakonische 
Werk: Kirchenamt Hameln-Holzminden 
Ev. Bank IBAN: DE35 5206 0410 0000 

„Weihnachtsengel“ – Wunschaktion 2018

Diakonie Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder

„Es müssen nicht Männer mit Flügeln 
sein, die Engel…“ (Rudolf Otto Wie-
mer) ist auch in 2018 wieder das Mot-
to für die Wunschaktion der Diakonie 
Holzminden – Bodenwerder.

Kindern und Jugendlichen (von 0 – 16 
Jahren), die es nicht so leicht haben an 
den gesellschaft-
lich „üblichen“ 
Angeboten für 
Kinder und Ju-
gendliche teilzuhaben, sollen zu Weih-
nachten z.B. mit einem Spielzeug oder 
Buch eine Freude bereitet werden.

In der Vergangenheit wurden so ca. 
150 Pakete an Familien in der Region 
weitergegeben. Es werden Wünsche 
erfüllt, die sonst einer anderen drin-
genden Anschaffung (z.B. der neuen 
Winterjacke) hätten weichen müssen. 
Dank des Engagements von Freiwilli-
gen und der Aktion „Kinderglück Boff-
zen“ können auch in diesem Jahr Wün-
sche bis 20,--€ erfüllt werden. 

Die „Wunschengel“ sind im Diakoni-
schen Werk in Holzminden oder über 
die Pfarrämter zu bekommen. Eine 
Einkommensprüfung wird vorgenom-
men, deshalb bitten wir entsprechende 
Bescheide und Abrechnungen in Kopie 



13

Weltgebetstag der Frauen

Frauen aller Konfessionen laden in je-
dem Jahr weltweit zum Weltgebetstag 
der Frauen am ersten Freitag im März 
ein. 2019 haben Frauen aus Sloweni-
en die Liturgie für den Gottesdienst un-
ter das Motto „Kommt, alles ist bereit!“ 
gestellt. 

Slowenien ist erst 
seit 1991 ein un-
abhängiger Natio-
nalstaat. Schon im 
kommunistischen 
Jugoslawien galt 
Slowenien als das 
Aushängeschi ld 
für wirtschaftli-
chen Fortschritt. 
Denn Slowenien 
war schon immer 
ein Knotenpunkt 
i n t e r n a t i o n a l e r 
Wanderungs- und Handelsströme, die 
vielfache Einflüsse aus allen Himmels-
richtungen ins Land brachten. 

Das Land hat ca. zwei Millionen Ein-
wohner, von denen 287.000 Menschen 
in der Hauptstadt Ljubljana wohnen. 
58 % bekennen sich zum katholischen 
Glauben. 43 % gehören verschiedens-
ten Glaubensgemeinschaften an und 
ca. 25 % sind Atheisten. 

In Politik und Wirtschaft sind Frauen in 
leitenden Funktionen unterpräsentiert, 
obwohl sie in Slowenien fast die Hälfte 
der arbeitenden Bevölkerung stellen 
und in der Regel vollzeitbeschäftigt 
sind. Parallel schrumpft die sloweni-
sche Bevölkerung. Trotz guter ver-
briefter Frauenrechte ist es nach wie 

vor schwierig, Be-
ruf, Familie und die 
Versorgung pfle-
gebedürftiger An-
gehöriger zu ver-
einbaren. Für die 
Karriere verzichten 
viele jüngere Frau-
en auf Kinder. 

Aus diesem Grund 
sind Frauenrechte 
in Slowenien nach 
wie vor ein wich-

tiges Thema. Deshalb setzt sich der 
Weltgebetstag dafür ein, dass Frauen 
mit am Tisch sitzen und mitbestimmen. 

Als Bibeltext haben die slowenischen 
Frauen das Gleichnis vom Festmahl 
aus dem Lukas-Evangelium (14, 13-
24) ausgewählt. Als der Diener die 
Gäste einlädt, haben sie alle etwas 
Besseres und Einträglicheres vor. Nun 
schickt der Hausherr den Diener los, 

Weltgebetstag der Frauen
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um die Armen und Krüppel, die Blin-
den und die Lahmen einzuladen. Ob-
wohl alle kommen dürfen, ist immer 
noch Platz am Tisch. Nun werden die 
Leute von den Wegen und Zäunen ge-
nötigt, damit das Haus voll werde. Der 
Einladende ist Gott und seine Gast-
freundschaft und Großherzigkeit über-
steigt unser Vorstellungsvermögen. 
Dies wollen wir uns auch für den Welt-
gebetstag 2019 zum Vorbild nehmen. 
Angestoßen von den Frauen aus Slo-
wenien möchten wir uns mit ihnen auf 

den Weg machen, eine Kirche zu wer-
den, in der mehr Platz ist und alle mit 
am Tisch sitzen. Dafür feiern wir den 
Gottesdienst 2019 „Kommt, alles ist 
bereit!“

Wir feiern den Gottesdienst am Frei-
tag, 1. März 2019, um 19.00 Uhr in 
der Evangelischen Freikirche am Ho-
leburgweg. 

Ingrid Adam

Adventskonzert der Chöre des MKV

Am Samstag, 01.12.2018, bietet der 
Volkalkreis des Musik-und-Kulturver-
eins Stadtoldendorf sein alljährliches 
Adventskonzert um 17 Uhr in der St. 
Dionys-Kirche dar. 

Es werden wieder adventliche und 
besinnliche Stücke zum Klingen ge-
bracht. Ein schöner Anlass, um sich 
auf die Adventszeit einzustimmen.

Herzliche Einladung!

Weltgebetstag der Frauen
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Kita Arche St. Dionys in Stadtoldendorf

50 – jähriges Kita-Jubiläum

Am 30.09. hat bei schönstem Spät-
sommerwetter die Kita Arche ihren 50. 
Geburtstag gefeiert.

Im Vordergrund stand zu Beginn ein 
festlicher Gottesdienst in der ev. Kir-
che, welcher von Pastorin Kattner, 
den Kindern und Erzieherinnen zum 
Thema „Arche Noah“ liebevoll gestal-
tet wurde. Nach dem Gottesdienst zog 
die Gemeinde zusammen mit der Pas-
torin und dem Kirchenvorstand in die 
Pfarrstrasse, um dort weiter zu feiern. 
Die Kita hatte ihre Türen geöffnet und 
in jedem Gruppenraum eine kleine 
Ausstellung über den Gruppenalltag 

zusammengestellt. Im Turnraum konn-
ten die Besucher eine Diashow be-
trachten und eine Fotoausstellung zur 
Geschichte der Kindertagesstätte.  In 
der Cafeteria hatten die Mitarbeiter 
des Familienzentrums einen kleinen 
Basar vorbereitet und eine Ausstel-
lung über die Arbeit in der Stiftstrasse. 
Für die Kinder gab es auf dem Außen-
gelände der Kita tolle Angebote zum 
Spielen und Entdecken.

Zusätzlich war im Pfarrgarten eine 
Hüpfburg aufgebaut und ein ehema-
liger Kindergartenvater hat mit seiner 
Tochter Kerzenziehen für die Kinder 
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Kindertagesstätte

angeboten. Zwei tolle Auftritte von 
Zauberer Wernando Putschino runde-
ten das Programm ab.

Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls gesorgt. Die Eltern 
und Elternvertreter haben Kaf-
fee und Kuchen im Pfarrsaal 
und Getränke in einem eigens 
bestellten Getränkewagen 
verkauft.

In ihren Grußworten lobten 
der Samtgemeindebürger-
meister Wolfgang Anders und 
Bürgermeister Helmut Affelt die gute 
Zusammenarbeit mit der ev. Kinder-
tagesstätte und fanden viele lobende 
Worte für das Arche-Team und über-
reichten der Kindertagesstättenleitung 

Melanie Glitz ein schönes Geschenk 
für die Kinder.

Der Vorsitzende des Kindertagesstät-
tenverbandes, Pastor Dortmund ent-
hüllte nach seinen Grußworten feier-
lich eine Matschküche als Geschenk 
des Verbandes an die Kita.
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Kindertagesstätte 

Auch Frau Campe von der Senioren-
residenz in Stadtoldendorf fand sehr 
nette Worte für die tolle Zusammen-
arbeit zwischen Kindertagesstätte und 
der Resi und überreichte gemeinsam 
mit ihren Seniorinnen ebenfalls ein Ge-
schenk.

Zum Abschluss wurden die Gewinne 
der Tombola ausgegeben deren Erlös 
für eine Hangrutsche für den Außen-
bereich eingesetzt wird.

In den späten Nachmittagsstunden 
endete das gut besuchte Fest, wel-

ches bei den Besuchern und 
beim Arche-Team bestimmt in 
schöner Erinnerung bleiben 
wird.

Melanie Glitz
 
Te
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Gottesdienst mit 40 ehrenamtlichen Rettern

Am Sonntag, den 29.07., fand in der 
Kirche St. Dionys in Stadtoldendorf 
der zweite Gottesdienst der Reihe 
„Gottesdienst mal anders“ zum Thema 
„Rettung in Sicht“ statt. Schon vor dem 
eigentlichen Gottesdienst bot sich den 
rund 140 Besuchern ein eindrucksvol-
les Bild: vor der Kirche waren bei strah-
lendem Sonnenschein verschiedene 
Feuerwehr- und Rettungsdienstfahr-
zeuge ausgestellt und im Eingangsbe-
reich wurden kleine Rettungsübungen 
durchgeführt, Schläuche ausgerollt 
und Equipment gezeigt. Im Gottes-
dienst wurde deutlich, dass es neben 
der eigentlichen Notfallrufnummer 112 
auch die Notfallnummer Gottes, die 
5015, gibt. Diese Zahlenkombination 
weist auf den Psalm 50 Vers 15 hin, 
der besagt, dass in Not Gott der richti-

ge Ansprechpartner ist. Immer wieder 
wurde deutlich, wie sehr der christliche 
Glaube, die Idee der Nächstenliebe in 
der ehrenamtlichen Rettungsarbeit ge-
lebt wird. Ein Rollenspiel zum Gleich-
nis des Barmherzigen Samariters in 
heutiger Zeit hat den Besuchern diese 
Verknüpfung vor Augen geführt.

Im Altarraum wurde ein Verkehrs-
unfallopfer fachmännisch gerettet. 
Feuerwehrleute haben das Heraus-
schneiden mit Gerät demonstriert, der 
Rettungsdienst der Johanniter hat das 
Opfer notversorgt und auf einer Trage 
abtransportiert und der Notfallseel-
sorger Martin Böker hat sich um die 
umstehenden Personen gekümmert. 
Pastorin Annabelle Kattner hat in ihrer 
Predigt wertschätzend die Bedeutung 

Rückblick
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dieser ehrenamtlichen Arbeit sehr per-
sönlich und berührend verdeutlicht. In 
einem sich an die Predigt anschließen-
den Interview hatten die Rettungskräf-
te Zeit, über ihre Motivation, positive 
Erlebnisse und Grenzerfahrungen zu 
berichten.

Musikalisch wurde dieser besondere 
Gottesdienst durch Gesang, Klavier, 
Flöte, Gitarre und Cajon begleitet, tra-
ditionelle besinnliche Lieder wurden 
ebenso wie christliche Pop-Balladen 
geboten. Auch das Abendmahl wurde 
so in moderner Form durchgeführt.
Im Anschluss an den Gottesdienst gab 
es auf dem Kirchvorplatz Bratwurst 
und Getränke und die Gelegenheit, mit 
den Rettern hautnah ins Gespräch zu 

Gottesdienst mal anders

kommen und sich die ein oder andere 
Erste-Hilfe-Übung zeigen zu lassen.

Ein besonderer Dank gilt der freiwilli-
gen Feuerwehr Stadtoldendorf, den 
Johannitern und dem ehrenamtlichen 
Notfallseelsorger Martin Böker, sowie 
allen anderen zahlreichen Helfern und 
Helferinnen.

Andrea Maiwald

Gerne möchten wir Sie zu unserem  
„Gottesdienst mal anders“    
 ERDENSTÖNE – HIMMELSKLANG  
am 30. Dezember 2018  um 17:00 Uhr 
einladen. 
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Ausflug des Besuchkreises

„Die güldene Sonne...“

Im Gegensatz zum vergangenen Jahr 
(„Regen bringt Segen“) stand der Jah-
resausflug in diesem Jahr unter dem 
Motto des schönen Paul Gerhardt Lie-
des “Die güldene Sonne voll Freud 
und Wonne...“.

Die Tour führte uns zum hoch über 
dem Wesertal  thronenden ehemali-
gen Jagdschloß und heutiger Porzel-
lan-Manufaktur Fürstenberg.Unter der 
Obhut einer kompetenten und rede-
gewandten Führerin wurden wir in die 
Geheimnisse der Porzellan-Herstel-
lung eingeweiht. Bereits seit 1747 wid-
met man sich dort dem „Weißen Gold“.
Sehr anschaulich wurde uns demons-
triert, dass das Porzellan schon immer 
dem Zeitgeist und damit verbundenen 
diversen Modeströmungen unterwor-
fen war und ist. Die Ausstellung „Por-
celain-Couture-Porzellan trifft Mode“ 
führt die Besucher durch mehrere 

Jahrhunderte der Tafelsitten-und Freu-
den. Im Kontext dazu werden dem Pu-
blikum diverse Couture-Teile bekann-
ter Modeschöpfer wie Coco Chanel, 
Yves Saint Laurent etc.präsentiert.

Drei unserer physischen Sinne 
(Sehen,Hören,Tasten) waren auf ihre 
Kosten gekommen. Nun bestand der 
allgemeine Wunsch und das Bedürf-
nis, auch das Riechen und Schme-
cken nicht zu kurz kommen zu lassen.
Im Cafe-Stellwerk/Corveyer Hafen 
(dem ehemaligen Heim des schot-
tischen Malers James Donnachie) 
konnten wir uns im Garten unter lau-
schigen Bäumen diesen bislang ver-
nachläßigten Sinnen ausführlich und 
mit Genuß widmen.

Abgerundet wurde der erlebnisreiche 
Tag durch das traditionelle gemein-
same Abendessen im Pfarrheim mit 

anschließendem Bi-
belrätsel und kleinen 
Überraschungen.

Nach den „Freuden 
und Wonnen“ des 
Tages bescherte 
uns “die güldene 
Sonne mit ihrem 
Glänzen noch ein 
herzerquickendes, 
liebliches(Abend-)
Licht“.

Ilse Plöger
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Rückbilck / Impressum      

Erntedankfest in Lenne 

Im Anschluss an diesen Gottesdienst 
wurde die Gemeinde zu einem Kirchen-
kaffee eingeladen, um den Nachmittag 
bei Kaffee und einer großen Auswahl 
an Kuchen ausklingen zu lassen. 

Sabrina Ohrmann

Am 07.10.2018 wurde der 
jährliche Erntedankgottes-
dienst in der Thomaskirche 
in Lenne gefeiert
. 
Pastorin Kattner hielt die 
Predigt zu diesem feierli-
chen Anlass in Form einer 
Geschichte, in der „Marie 
und ihr Großvater“ anhand 
einer kleinen Walnuss, die 
vom Baum fiel, deutlich 
machten, wie man sich auch 
an den kleinen Dingen des 
Alltags erfreuen kann. 

Und so regten nicht nur die-
se lebhaft erzählte Predigt, sondern 
auch die liebevoll und -passend zu 
diesem Fest- mit Äpfeln, Kartoffeln, 
Tomaten, Getreide und einigem mehr 
geschmückte Kirche zum Nachdenken 
darüber an, wie vielerlei Situationen 
und Kleinigkeiten des Alltags „Ge-
schenke“ in unserem Leben darstellen.

Impressum

Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinden Stadtoldendorf und Wangelnstedt, hrsg. im Auftrag 
der Kirchenvorstände. Redaktion: Dominik Dörrie, Annabelle Kattner (v.i.S.d.P.), Yvonne Kleinsor-

ge, Mechthild Ziemer. Mitarbeit: Ingrid Adam, Maria Ahlborn, Christine Dörrie, Melanie Glitz, Sabrina 
Grundler, Hella Lohrengel, Andrea Maiwald, Sabrina Ohrmann, Ilse Plöger, Yvonne Schrader. Layout: 
Christine und Dominik Dörrie, Bevern. Auflage: 3300 Exemplare. Anschrift der Redaktion: Pfarr-
straße 2, 37627 Stadtoldendorf. Redaktionsschluss für die Ausgabe 01/2019: 15. Januar 2019. 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung der jeweiligen Autoren wieder.
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Rückblick

Bild oben: Diamantene Konfirmation 
in Wangelnstedt Jg. 57 / 58

Bild links: Eiserne Konfirmation  
in Wangelnstedt Jg. 52/53

Bild unten: Gnadene Konfirmation  
in Wangelnstedt Jg. 47/48

Lobe den Herrn, meine Seele, 
und vergiss nicht, was er dir Gu-
tes getan hat

Unter diesem Leitvers (Ps 
103,2) wurden in diesem Herbst 
in Wangelstedt und in Stadtol-
dendorf die Jubiläumskonfirma-
tionen für die Jubilare gefeiert, 
die ihre Diamantene, Eiserne, 
Gnadene und sogar ihre Kron-
juwelen-Konfirmation begehen 
konnten. 

Jubiläumskonfirmationen 2019

In Wangelstedt hielt P.i.R. Heiko Lim-
burg am 14.10. den festlichen Gottes-
dienst, eine Woche später, am 21.10. 
feierte Pn. Annabelle Kattner mit den 
Jubilaren in Stadtoldendorf.

Pn. Annabelle Kattner
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Rückblick

Bild links:  
Goldene Konfirmation  

in Stadtoldendorf  
(Nachtrag)

Bild rechts:  
Diamantene Konfirmation  
in Stadtoldendorf Jg. 58

Bild links: Eiserne Konfirmation  
in Stadtoldendorf Jg. 53

Bild rechts:  
Gnadene/Kronjuwelen  

Konfirmation in Stadtoldendorf 
Jg. 48/43
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Nachgedacht

Mehr Zeit mit Gott ist geschenkte Zeit

Es ist viele Jahre her, dass ich die 
„Herrnhuter Losungen“ kennenlernte. 
Von einer „Stillen Zeit“ mit Gott hatte 
ich schon gehört. Ich hatte es jedoch 
noch nie selbst ausprobiert. Es gibt 
ganz viele Ausreden, weshalb das 
gerade am Morgen nicht möglich sein 
sollte: Beruf, Haushalt und Hundespa-
ziergang und vieles andere mehr. Nun 
wollte ich es doch versuchen, Gott an 
jedem Tag an die erste Stelle des Ta-
ges zu setzen.

Ich nahm mir morgens vor dem Früh-
stück 5 – 10 Minuten Zeit dazu. Es 
sind täglich andere Texte, Altes- und 
Neues Testament, manchmal ist auch 
ein Psalm dabei, zum Abschluss ein 
Gebet oder ein Liedvers.

Wie erstaunt war ich damals, als mir 
diese Zeit im Tagesablauf nie fehlte. 
Gott, unser Herr, hat sie mir dazu ge-
schenkt. Im Gegenteil, der Tag lief ruhi-
ger und gelassener an. Ich hatte ihn in 
Gottes Hände gelegt und mich führen 
lassen. Ich spürte, wie gut mir das tat. 
So begann ich dann später auch wie-
der Bibeltexte in größeren Abschnitten 
zu lesen. 

Aus einigen Teilen waren dann Fragen 
geblieben, die ich noch nicht ganz ver-

standen hatte. Ich wollte noch mehr 
dazu wissen und begann wieder regel-
mäßig zum Gottesdienst zu gehen.

In den Predigten wurden fast regelmä-
ßig meine Fragen, die mich während 
der Woche umgetrieben hatten, be-
antwortet, ohne dass ich irgendeinen 
Menschen gefragt hatte. Außerdem 
lernte ich wieder meine alten Lieder, 
die ich ja von der Konfirmation her 
kannte zu singen. So wurde aus einem 
„Feiertagschristen“ wieder eine beken-
nende Christin. Jedoch geschah das 
nicht aus mir selbst, sondern durch 
Gottes Führung.

Ich möchte Sie ermutigen, das tägliche 
Lesen der Losungen auszuprobieren. 
Dazu wünsche ich Ihnen das Vertrau-
en in Gottes Wort, Zuversicht und Ge-
duld. Gott, der Herr, arbeitet daran. Er 
ist jedoch kein Automat. Es kann etwas 
dauern. Er liebt seine Kinder und will, 
dass sie ihm vertrauen und seinem 
Wort glauben.          Maria Ahlborn
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Wangelnstedt

Frauenkreis Wangelnstedt
10.12.18; 14.01.19; 11.2.19  

jeweils um 19.00 Uhr

Altenkreis Wangelnstedt
12.12.18;  09.1.19; 13.2.19;   

jeweils um 15.00 Uhr

Krabbelgruppe Lenne
jeden Freitag um 9.30 Uhr im 

Gemeinderaum der Thomaskirche
Anke Brunotte  05532 – 983823

Annika Keunecke   0160 –  97977356

Frauenhilfe Lenne
12.12.18;  09.1.19; 13.2.19;  

jeweils um 15.00 Uhr 

Altenkreis Lenne
19.12.18; 23.1.19; 20.2.19 

jeweils um 15.00 Uhr 

Besuchsdienst  
nach Absprache mit 

Frau Lohmann und Frau Loeper

Öffnungszeiten Gewandhaus bei Rose
montags von 15:00 bis 17:00 Uhr,

mittwochs von 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr,
donnerstags von 9:30 bis 12:00 Uhr

und von 15:00 bis 17:00 Uhr 
und am 1. Samstag im Monat 

von 9:30 bis 12:00 Uhr

Stadtoldendorf

Strick-Café Stadtoldendorf
jeden letzten Freitag im Monat von 

15:00-17:00 Uhr in der Stiftstraße 1: 
25.01.19, 22.02.19, 29.03.19

Seniorendomizil Haus Charlotte: 
Jeden 3. Mittwoch im Monat um 15 h: 

19.12.18, 16.01.19, 20.02.19

Gemeindesaal Stadtoldendorf:

Besuchskreis
jeden 1. Mittwoch im Monat um 17 h

Ansprechpartner M. Ahlborn, Tel.2344

Bibelkreis
14-täglich dienstags jeweils um 18 h:
11.12.18 (Weihnachtsfeier), 15.01., 
29.01., 12.02.,26.02., 12.03., 26.03.

Frauenkreis
14-täglich montags jeweils um 16:30 h 
  10.12.18 (Weihnachtsfeier), 07.01., 
21.01. 04.02.,18.02.,04.03., 18.03. 

Gesprächskreis
Jeden 3. Mittwoch im Monat 19.30 h  

 
Frauenfrühstück

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 9 h
06.12.18, 03.01.19, 07.02.19

Gruppen und Kreise
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Konfirmanden
Termine Vorkonfirmanden  

bis zu den Osterferien: Unterrichtszeit 
i.d.R. dienstags von 16 bis 17.30 Uhr 

20.11. / 04.12./ 18.12. / 15.01. / 29.01. 
/ 12.02. / 26.02. / 12.03. / 26.03.

Termine Hauptkonfirmanden  
bis zur Konfirmation. Wo nichts Ande-
res vermerkt, Unterricht dienstags von 

16.00 bis 17.30 Uhr

27.11., 30.11. Mitwirkung bei der 
Moonlightkirche in Stadtoldendorf. 
Treffen: 16.30 Uhr, 11.12. / 08.01. / 

22.01. / 05.02. / 07.-10.02. Konfirman-
denfreizeit im Jugendrotkreuzhaus in 

Einbeck, 19.02. / 05.03./ 19.03. 

Jeweils im Gemeindehaus Pfarrstr. 2, 
Stadtoldendorf. Änderungen werden 

rechtzeitig bekanntgegeben. 

Jugendtreff Stadtoldendorf
jeden Dienstag von 17:00 bis 20:00 

Pfadfinder / Konfirmanden

In der Pfadfinderhütte im Pfarrgarten:

Wölflinge (6-12 Jahre) 
jeden zweiten Donnerstag im Monat 

von 16 bis 17:30 Uhr

Seeadler (ab 12 Jahre) 
jeden zweiten Donnerstag im Monat 

von 18 bis 20 Uhr

Pfadfinder Stadtoldendorf

Stammesführer & 
Ansprechpartner:
Jonas Jeschke
0162-9422399

Email: jonas@pfadfinder-
stadtoldendorf.de

Die genauen Termine und mehr unter:
www.pfadfinder-stadtoldendorf.de

Konfirmation 2019
19.03. Probe Vorstellungsgottes-

dienste in d. Kirche Stadtoldendorf 
(16 -17.30 Uhr)

23.03. Vortstellungsgottesdienste: 
9 Uhr Linnenkamp (Wangelnstedter 
Konfis), 10:30 Uhr Stadtoldendorf 

(Stadtoldendorfer und Braaker Konfis) 

02.04. Letzter regulärer Unterricht, 
30.04. Probe (in Stadtoldendorf) 

04.05. 18:00 Uhr Abendmahls- und 
Beichtgottesdienst Wangelnstedter 
Konfis in Lenne - 05.05. 10:00 Uhr 

Konfirmation in Wangelnstedt  
(Treffen um 9:30 Uhr)

11.05. 18:00 Uhr Abendmahls- und 
Beichtgottesdienst in Stadtoldendorf 

(mit Braak) - 12.05. 10:30 Uhr  
Konfirmation Stadtoldendorf  

(Treffen um 9:30 Uhr)

18.05. 10:30 Uhr Konfirmation in 
Braak (Treffen um 10:00 Uhr)
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Ansprechpartner in den Kirchengemeinden

Vorsitzender des Kirchenvorstands
Christian Schriever

Kontakt über das Gemeindebüro

Ev. Kindertagesstätte
„Arche St.Dionys“

Leiterin: Melanie Glitz
Pfarrstraße 4    05532 – 2507

Familienzentrum u. Gewandhaus  
Leitung: Julia Dück/Paola Brecht

Stiftstraße 1    05532 – 983 9107

Friedhof
Herr Kumlehn / Herr Beismann

 0176 – 30135037

Pfarramt
Pastorin Annabelle Kattner

(Stellv. Vorsitzende des 
Kirchenvorstands)

Pfarrstraße 2  05532 – 972964
pastorin.kattner@web.de

Gemeindebüro
Yvonne Kleinsorge

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 
von 9 bis 11 Uhr, Pfarrstraße 2

 05532 – 2185
Fax: 05532 – 504 554

Email: kg.stadtoldendorf@evlka.de

Küsterin
Irina Naumann

 0173 – 9372071

Stadtoldendorf

Diakoniestation
Pflegedienstleitung: Heike Fröse

 05531 – 8908

Telefonseelsorge
 0800 – 111 0 111 (kostenfrei)

oder  05531 – 6457

Wangelnstedt
Kirchenvorstand

Vorsitzender: Klaus Ilsemann, Le
  05534 - 2522

Stellv. V.: Annette Wollenweber, Lkp
 05532 - 994776 

Küsterinnen:
Wangelnstedt: z.Zt. vakant
Lenne: Helga Sparkuhle
 05532 – 504 932

Linnenkamp: Astrid Röse
 05532 – 501 91 91

Pfarramt
Pastorin Annabelle Kattner

Pfarrstraße 2  05532 – 972964
pastorin.kattner@web.de

Gemeindebüro
Regina Olbrich

Öffnungszeiten: Di & Do von 9:00 bis 
11:00 Uhr, Lindenweg 10, Wa

 05532 – 2881
Fax: 05532 – 504 350

Email: kg.wangelnstedt@evlka.de
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Jugendtreff Stadtoldendorf / Ev. Jugend Hol.-Bodenwerder

DVD UND PIZZA ABEND

Wann: 18.12.2018 von 17:00 – 20:00 Uhr

Wo: Jugendtreff Stadtoldendorf

        Pfarrstraße 2 37627 Stadtoldendorf

Was muss mitgebracht werden? Gute Laune und Hunger

Muss man sich vorher anmelden? Ja!

Ich bitte um eine Anmeldung bis zum 07.12.18.  Ihr könnt Euch direkt im

Pfarramt unter der Telefonnummer 05532/2185 oder im 

Familienzentrum unter folgender Rufnummer 05532/9839107 

anmelden.
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Kinderseite
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Spendenaktion

Der letzte Pfennig
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Rückblick
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